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St» (Saüen cgrfte Beilage 5U Xlr. \2 der Sdfwti^tx grauen *^>eitung. 25. 21Iär3 1906

BEUS® vmn HitstiEnnarkf.
Pas £i«b„ Mm mfii&t itub tidt-pertidfe Pflege fiis

l#ï gutfî». Uüiev ÏRiîroirEung »erfcl)tebtmer Siebte
unb "©rfü'iu:inner herausgegeben »dot ©eljetmen
élebiithufmd jirojeffor ®r. ißb- ©iebett. Sieferung 1

gt. 8'' 1806, geheftet SEE. 1,60. (2Jertag »on gfer.
gin a no wnïe in Stuttgart.)

I, Stbfdjnitt: Sftormale ©itEroicfEung im 1. unb
2. SebeuijaEire. II. SIbfdjnitt : ©rEranEuitgen inx 1.
imb 2. SebeitSjaEjre. III. 2lbfd)nitt: körperliche unb
geiftige Pflege beê gefunben Sinbeê »dot 3. Sabre ab,
befonberê im neutralen fiinbeêalter. IV. 2tbfd)nitt:
5ierf)ütung unb Pflege »on ©rfranïungen. Y. 2lb=

fdjnitt: pflege unb ©rziebung roatirenb ber ©djulzeit,
©djulbqgiene. VI. 2lbfd)nitt: ®ie jftetfe. — ®aê »or=
liegenbe ®ud) i»irb bemnadj eine »oEftänbige $ears
beitung ber Pflege be§ SinbeS iit ©Eücf unb 8eib, in
2trt unb Unart, in gefunben unb trauEen Sagen bringen,
beginnenb »ont erften 2lugenbticl att, roo eê in bie
SBelt tritt, bt§ jur 3ett, x»o eê felbftänbig fein Sebett

ZU führen anfängt in Söeritf unb ©be, mo alfo baê
©pteE »on neuem beginnt. $er SRame beê in ber
roiffextfd)aftlictjetx SDBelt bodjangefebenen ©erauêgeberê
unb ber ©tab feiner SERitarbeiter bieten »oEfte ©eroäbr
für eine tuet)tige, jroecfentfpredjenbe Seiftung. ®ie
SluSgabe erfolgt in Sieferungen p 9JIE; 1.60, aEe

»ier^ebn Sage erfdjeint eine Sieferung, fo bafi Sftitte
3Jîai baê S)ud) »oEftänbig uorliegeu roirb.

cfUafltüer ber in ©efamtauêgaben. 6. 58aub:
SSelapuej. ®eë SEleifterê ©emätbe in 146 3lbbil»
bungen. SERit einer biogropE)ifct)en ©inleitung »on
Sßaltber ©enfel. ©ebunbett 3JIE. 6.—. (©tuttgart,
®euifd)e ®erlag§anftalt.)

SBenn bie bigger erfdjienenen fünf SSänce ber
„klaffiler ber ^unft" in ben aEerroeiteften Greifen
freubige, ja begeifterte 2lufnabme gefunben baben, fo
barf bem 93anb SJela^quej ein nietjt mitiber großer
©rfolg oorauêgefagt toerben. 2Rit einer beinahe leibero
fcbaftlidjen SJerebrung blieben bie künftler unferer
3ext zu SMazquez auf, ber, über pei $abrbunberte
btnroeg, ber mobernen ERalerei entfdjeibenbe unb be=

freienbe 2Inregungeit gegeben bot- ®urd) bie eben fo
feffetnbe t»ie beleljrenbe biograpEjifdje ©inleitung »on
©enfel orientiert, tuirb aud) ber Saie au§ ben 2tbbil=

bungen, bie roenigftenê bie unbeftrittenen SBerEe be§
SReifteré burd)t»eg in ooEer ©eitengröbe, »on ben utn=
fangreidfften unter ibnen artcE) noc| ®etailauêfd)nitte
geben, ein ElareS S3ilb »on ber ©ntroicllung beê
Velazquez get»initen unb bantit fein ganje§ ®erbältui§
Zur Sanft, fein gan^ei inneres 2lnfd)auung§oertnögen
in ungeahnter Söeife enoeitert uub bereichert finbett.
Pie <ftun|ï- uttb gteintoäfdjetei in ihrem gattjen

Umfange. ©ntljaltenb: ®ie djeinifâjè SÖäfdje, bie 5leeEen=
reinigungSEunft, Sunftroäfcberei, bie ©troE)E)iitöleid)eret
unb Färberei, §anbfd)ubs2Bäfd)erei unb s^ärberei.
®on SliEtor ^oclét, tecljnifcber ©^emtfer. ÏERit 46
Slbbilbungeti. Vierte, gäti^lich umgearbeitete 2luflage.
21. §artleben§ S8erlag in SDBiexr unb Seipjig. 17 SSogen.
DEta». ©eh. fERf. 1.80, geb. 2RE. 2.60.

®a§ 2BerE ift nicht aEein für SBäfdjer unb Harber
beregnet unb gefdjrieben, fottbern ift bauptfädjlidb aud)
für ben §au§balt, für bie fjanxilie beftimmt, unb finb
bie betreffenben SBorfdjrifteu fo gehalten, baft bie 2lu§»
führung berfelben überaE möglich fein rotrb. — ®ie
»orliegenbe »ierte SJleubearbeituug biefeS einer fehr
i»id)tigen ^nbuftrie geroibmeten 93ud)e§ hat ©elegenhett
gegeben, foroohl bie Steuerungen in ber djemifchen
SBcifdje, al§ auch 9Qn3 befonberê in ber $abri£§=
mäfdjerei, bie »on grofter SSebeutung fittb, mit aufps
nehmen unb fo ba§ SBerE ber neueften Qeit entfprechenb

p geftalten. übrigen ift bie ©inleitung beé ©toffeS
ohne grofje 21eränberuugen beibehalten morben, bag
SDÎaterial felbft aber forgfälttg gefichtet unb burd) neue
Verfahren ergaigt. 2lud) in ihrer neuen ©eftalt mirb
bie »orliegenbe 2lrbeit in jeher §inficht befrxebigen
unb »telen Stufen bringen.

@irt ig ^Vtrtö 5224

„©egetx einmalige Slbfinbunggfumme i»irb ein Sinb
biSEreter aber »ornehmer §erlunft al§ eigen ange*
nontmen." ©otehe unb ähnliche Qnferate Eann man
oft in ben Sagegjeitungen lefen, unb fold)e ®efd)äfte
muffen fid) auch immer realifieren, fonft mürben ähn=
liehe 2lnjeigen fid) nicht immer roieberhoten. ©oldjer
2Jlenfd)en»erEauf fcheint aber geftattet, fonft mürbe hod)
mof)l eine 2luffichtëbeh3rbe fie auSmerjen. ©ine »or=
nehme SRutter, bie biefeu ©hrentitel um feinen ißretS
tragen roitt, lägt für fcf)roere§ ©elb eine anbere laufen,

bie fid) auf gefefclidjem 2Bege pr ÏRutter ftempeln
lägt. ®a§ ift ein ©tücE fokalen ßebeng, bag einen
©egenfah gnbet in bem armen, »erlaffenen 2Räbdjen,
bag jagenb nur, im ©d)uh ber ®ämmeruug> baê
Qeitunggbureau aufftuht pr SSeröffentlichuug beê 3tot=
fchreieë ihreê gequälten §er^eng, bag fid) bap oer=
flehen tnul, fein Sinb hsr^ugeben, meil eS nicht im
©tanbe ift, baêfelbe ju erhalten. 2Baë ein foldjeg,
an beg Sebeng §ärte »erjroeifelnbeg, oft in feinen
heiügften ©efiihlen betrogenes fElä^djen fud)t, bag ift
opferbereite, barmherzige Siebe, btfe geneigt ift, einem
armen,

^

bei feiner ©eburt fetjon »erfehmten Sinblein
ein fd)ühenbeS ®ad), genitgenbe Stahrung unb felbft
lofe, roarme Siebe ju bieten. 3um ®Iücf für foldge
»erlaffene 2Bürmd)en gibt eê boch auch immer ©hen,
roo ber Sinberfegen fehlt, roo ber ©chrei eitieê Reinen
SinbeS einen ©türm »on ©tücffeligfeit entfeffette, xoo
baburd) jahrelanges ©elpen geftiEt unb ber zehrenbe
©ram auS ^»auê unb §erjen gefdjeudjt mürbe, f^ür
ein fold) tebenbigeS ©orgenbrecherdjen, für fold) ein
»erlaffeneS Sinbchen roirb ein traute§ fpeim, loerbext
treue ©Itern gefuegt, bie nicht um Sinb unb Siebe
hanbeln, fonbern bie ihre marinen ^erjen geben unb
baê arme 2Bürmd)en nehmen um ber Siebe rotflen, bie
ihre ©erzen erfiiüt. ©chriftüche 2lufragen finb an bie
SRebaftion ju richten unter ©hiffte „©in ger^ig Hinb."

Der Kungerkiittstler Saeco
hat jeht in ©engterê ©ircuê in Sonbon ein 45»
tägigeg abfoluteg ffafteit beenbet unb bamit einen
SDBeltrecorb gefchaffen. SRur SBaffertrinEen mar
ihm geftattet. 2ln ©emicht »erlor er roährenb
biefer gdt 55 ißfunb. ©eine erfimatige Stahä
rung nad) Sïerlaffen beê ©laëfaftenê beftanb
auS einer Saffe ©acao unb einem ©läScijeu ®r.
©ommel'S ©aematogen. ®en zahlreichen
fuihern, 2lerzten unb Saien, erflärte er, ba| nach
feinen bisherigen ©rfahrungen (bie fjaftertjeit
beê $ahre§ 1905 betrug 244 Sage) er ficher er»

marte, burd) geeignete ®iät »erbunben mit bent
©ebrauche »on ®r. ©ommel'ê ©aematogen fchon
nad) menig SBot^en roieber fo erftarft z» fein,
um gegen SERxtte 2lpril ein neueê gaften be=

ginnen z» fönnen. [1243

Sprenger-Bernet, St. Gallen
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Ziehung Bnnetmoos 30. April

LOSE
von den Kirchen Ennetmoos und
Menzingen, sowie vom Dampfboot
Aegeri u. Göscheneralpkapellen
versendet à 1 Fr. und Listen à 20 Cts.
das grosse Lose-Versandt-Dépôt [4220

Frau Hirzel - Spörri, Zug.

fPP" Haupttreffer 10—30,000 Fr.

Auf 10 ein Gratis-Los.

Singers
Aleuronat - Bis¬

cuits (Kraft-Eiweiss-Biscuits).
Nahrhafter wie Fleisch.

Viermal so nahrhaft wie gewöhnliche
Biscuits.

gg£8|F"~ Wissenschaftlich begutachtet
und empfohlen. ""^0£ [4182

Qingers Feinste Basler

^ Leckerli in eleganten
Packungen für Geschenkzwecke offen aufs
Gewicht, als Tafeldessert.

Singers
Roulettes à la

vanille et au chocolate
(Feinste Hohlhiippen)

in hübschen Blechbüchsen à 50 Stück.
u. - Hochfeine Qualität. __
Singers

Eier- und Milch-

Eiernudeln, genau herge-

gestellt, wie von der Hausfrau.

Nur t Minute Kochzeit.

MB- Wo unsere Spezialitäten nicht zu

finden, wende man sich direkt an die

Scto. Bretzel- S Hwiehaekfabrik

Ch. Singer, Base».

Spiritusbügeleisen

Einfach
Nur echt

mit dieser

m
Hary#--

PModell

1905. Mit oder ohne Regulierung. Überall erhältlich

ti. Gebrauchsmuster. Grober gold. Staatspreis Wien 1904.
sde Reparatur ausgeschlossen.
ser Vergaser, o Keine Dichtungsschefbe

Alleiniger Fabrikant:
briken Oberriexingen a/Eni (Wiirtt.) und Bruck a/Mur (Steiermark).

Älteste Büöeleisenfabrik, • gegründet 1862-
40 0 A nbfe ite r, Betriebskf*aft 500 P.S.

+Iagerkeit+
Schöne, volle Körperformen, gesundes,
frisches Aussehen durch ^Securia11
Kraft-Nährpulver. Stärkung des Ge-
samtuervensystems. — Glänzend bewährt
Ueberrasch.Wirkung. Preis per Dose Fr.2.25.
5 Dösen auf einmal Fr. 9.—. (0 4200 B) [4191

Louis Pflüger
BASE la 10.

TiAll 0 S

A. Jordi-Kocher,
Empfiehlt in anerkannt reichhaltiper, geschmackvoller Auswahl und besten Qualitäten: [3958

Nouveautés für Samenkleider Blousenstoffen

BCLschz^g,"H^dtücker etc. AUSStCUB^artïkel
— Worlail'tn.ge _ —

Muster werden auf Verlangen franco zugesandt. Das Anfertigen und das Stichen von hingen wird rasch besorgt.

(siehe Artikel: „Etwas Neues!" Nr. 20, 1905, Schw.
Frauen-Zeitung) neuer -ausziehbarer Kleiderhalter

ist unentbehrlich für Herren- und Damen-
Garderobe. Keine Unordnung im Kleiderschranke
mehr. Viel Verdruss erspart. Praktisch beseitigt
jedes Suchen nach den Kleidungsstücken im
Kleiderschranke, ermöglicht ein leichtes, bequemes und
geordnetes Aufhängen und Abnehmen derselben und
erhält solche tadellos glatt, wie neu. [4032

Praktisch kosteti
No. I für Schranktiefe 36—41 cm Fr. 4.50
No. II „ „ 42—48 „ „ 5.—

n u No. III „ „ 49-60 „ „ 5.50
„Praktisch ausgezogen". Vernickelt Fr. 1. 50 mehr.

Versand geschieht gegen Nachnahme durch die Firma
UWE»Asjoüu*. XBsvdLev, IKte Iiocle.

(1LFRED

Bertschi n g er
0 È T E N B AG H ST R. 24

istock,
ZÜRICH I

ifä^joSs

St. Gallen Erste Beilage zu Nr. ^2 der Schweizer Frauen-Leitung. 25. Utärz t9^6

Neus-? fiA-u Vttchermarkt.
Aas Ki«d. s-j-i« s-iSi«k »«d körperttche Meg« öis

zur -Keife- Rvter Mitwirkung verschiedener Aerzte
und "Sàl'iwâ'-mer herausgegeben vom Geheimen
Medi,?ì- aï e! e Professor Dr. PH. Biedert. Lieferung 1

gr. 6' 1?«W, geheftet Mk. 1.60. (Verlag von Fer-
dinr! o Euke tu Stuttgart.)

I, Abschnitt: Normale Entwicklung im 1. und
A Lebensjahre. II. Abschnitt: Erkrankungen im 1.

-ms 2. Lebensjahre. III. Abschnitt: Körperliche und
geistige Pflege des gesunden Kindes vom 3. Jahre ab,
besonders im neutralen Kindesalter. IV. Abschnitt:
Verhütung und Pflege von Erkrankungen. V.
Abschnitt: Pflege und Erziehung während der Schulzeit,
Schulhygiene. VI. Abschnitt: Die Reife. — Das
vorliegende Buch wird demnach eine vollständige
Bearbeitung der Pflege des Kindes in Glück und Leid, in
Art und Unart, in gesunden und kranken Tagen bringen,
beginnend vom ersten Augenblick au, wo es in die
Welt tritt, bis zur Zeit, wo es selbständig sein Leben

zu führen anfängt in Beruf und Ehe, wo also das
Spiel von neuem beginnt. Der Name des in der
wissenschaftlichen Welt hochangesehenen Herausgebers
und der Stab seiner Mitarbeiter bieten vollste Gewähr
für eine tüchtige, zweckentsprechende Leistung. Die
Ausgabe erfolgt in Lieferungen zu Mk- 1.60, alle
vierzehn Tage erscheint eine Lieferung, so daß Mitte
Mai das Buch vollständig vorliegen wird.
Klassiker der Kunsi in Gesamtausgaben. 6. Band:

Velazquez. Des Meisters Gemälde in 146
Abbildungen. Mit einer biographischen Einleitung von
Walther Gensel. Gebunden Mk. 6.—. (Stuttgart,
Deutsche Verlagsanstalt.)

Wenn die bisher erschienenen fünf Bände der
„Klassiker der Kunst" in den allerweitesten Kreisen
freudige, ja begeisterte Aufnahme gefunden haben, so

darf dem Band Velazquez ein nicht minder großer
Erfolg vorausgesagt werden. Mit einer beinahe
leidenschaftlichen Verehrung blicken die Künstler unserer
Zeit zu Velazquez auf, der, über zwei Jahrhunderte
hinweg, der modernen Malerei entscheidende und
befreiende Anregungen gegeben hat. Durch die eben so

fesselnde wie belehrende biographische Einleitung von
Gensel orientiert, wird auch der Laie aus den Abbil¬

dungen, die wenigstens die unbestrittenen Werke des
Meisters durchweg in voller Seitengröße, von den
umfangreichsten unter ihnen auch noch Detailausschuitte
geben, ein klares Bild von der Entwicklung des
Velazquez gewinnen und damit sein ganzes Verhältnis
zur Kunst, sein ganzes inneres Anschauungsoermögen
in ungeahnter Weise erweitert und bereichert finden.
Aie Kunsi- und Aeinwäscherei in ihrem ganzen

Umfange. Enthaltend: Die chemische Wäsche, die
Fleckenreinigungskunst, Kunstwäscherei, die Strohhutbleicherei
und -Färberei, Handschuh-Wäscherei und -Färberei.
Von Viktor Joclet, technischer Chemiker. Mit 46
Abbildungen. Vierte, gänzlich umgearbeitete Auflage
A. Hartlebens Verlag in Wien und Leipzig. 17 Bogen.
Oktav. Geh. Mk. 1.80, geb. Mk. 2.60.

Das Werk ist nicht allein für Wäscher und Färber
berechnet und geschrieben, sondern ist hauptsächlich auch
für den Haushalt, für die Familie bestimmt, und sind
die betreffenden Vorschriften so gehalten, daß die
Ausführung derselben überall möglich sein wird. — Die
vorliegende vierte Neubearbeitung dieses einer sehr
wichtigen Industrie gewidmeten Buches hat Gelegenheit
gegeben, sowohl die Neuerungen in der chemischen
Wäsche, als auch ganz besonders in der Fabriks-
wäscherei, die von großer Bedeutung sind, mit
aufzunehmen und so das Werk der neuesten Zeit entsprechend
zu gestalten. Im übrigen ist die Einteilung des Stoffes
ohne große Veränderungen beibehalten worden, das
Material selbst aber sorgfältig gesichtet und durch neue
Verfahren ergänzt. Auch in ihrer neuen Gestalt wird
die vorliegende Arbeit in jeder Hinsicht befriedigen
und vielen Nutzen bringen.

Gin Herzig Kind? ^
„Gegen einmalige Abfindungssumme wird ein Kind

diskreter aber vornehmer Herkunft als eigen
angenommen." Solche und ähnliche Inserate kann man
oft in den Tageszeitungen lesen, und solche Geschäfte
müssen sich auch immer realisieren, sonst würden ähnliche

Anzeigen sich nicht immer wiederholen. Solcher
Menschenverkauf scheint aber gestattet, sonst würde doch
wohl eine Aufsichtsbehörde sie ausmerzen. Eine
vornehme Mutter, die dieseu Ehrentitel um keinen Preis
tragen will, läßt für schweres Geld eine andere kaufen,

die sich auf gesetzlichem Wege zur Mutter stempeln
läßt. Das ist ein Stück sozialen Lebens, das einen
Gegensatz findet in dem armen, verlassenen Mädchen,
das zagend nur, im Schutz der Dämmerung, das
Zeitungsbureau aufsucht zur Veröffentlichung des
Notschreies ihres gequälten Herzens, das sich dazu
verstehen muß, sein Kind herzugeben, weil es nicht im
Stande ist, dasselbe zu erhallen. Was ein solches,
an des Lebens Härte verzweifelndes, oft in seinen
heiligsten Gefühlen betrogenes Mädchen sucht, das ist
opferbereite, barmherzige Liebe, die geneigt ist, einem
armen, bei seiner Geburt schon verfehinten Kindlein
ein schützendes Dach, genügende Nahrung und selbstlose,

warme Liebe zu biete». Zum Glück für solche
verlassene Würmchen gibt es doch auch immer Ehen,
wo der Kindersegen fehlt, wo der Schrei eines kleinen
Kindes einen Sturm von Glückseligkeit entfesselte, wo
dadurch jahrelanges Sehnen gestillt und der zehrende
Gram aus Haus und Herzen gescheucht würde. Für
ein solch lebendiges Sorgenbrecherchen, für solch ein
verlassenes Kindchen wird ein trautes Heim, werden
treue Ellern gesucht, die nicht um Kind und Liebe
handeln, sondern die ihre warmen Herzen geben und
das arme Würmchen nehmen um der Liebe willen, die
ihre Herzen erfüllt. Schriftliche Anfragen sind an die
Redaktion zu richten unter Chiffre „Ein herzig Kind."

Ser Mngerkimstler Laeeo
hat jetzt in Henglers Circus in London ein 45-
tägiges absolutes Fasten beendet und damit einen
Weltrecord geschaffen. Nur Wassertrinken war
ihm gestattet. An Gewicht verlor er während
dieser Zeit 55 Pfund. Seine erstmalige Nahrung

nach Verlassen des Glaskastens bestand
aus einer Tasse Cacao und einem Gläschen Dr.
Hommel's Haematogen. Den zahlreichen
Besuchern, Aerzten und Laien, erklärte er, daß nach
seinen bisherigen Erfahrungen (die Fastenzeit
des Jahres 1905 betrug 244 Tage) er sicher
erwarte, durch geeignete Diät verbunden mit den!
Gebrauche von Dr. Hommel's Haematogen schon
nach wenig Wochen wieder so erstarkt zu sein,
um gegen Mitte April ein neues Fasten
beginnen zu können.
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MM-Haupttreffer 111—3ll,llllll fr. "MW
/tut 111 ein Kratis-los.

^ingkk-8 /Ueui-onat - Kî8-

0U!î8 (Trakt-M-w-siss-Bisouits).
1>Zakrdaktor Ploisod.

Viermal 30 oadrdatt s65vökv1ioks
Dlsoults.

WM" IVisssrzseàâIzeÂ doFutsodkot
"WM ^4182

singera 5kin8te kaalei'
^6k)lt6fli in slessntsn

oosoo kür Dosodsnàs'îvoods oàrn auks
Do^lodt, als 00à1âosssrt.

singera Kouletts8 à la

v vanille et se okeoolats
s?sinsts Rnklditxpen)

in küdsodsn Blsekbiickgsn àS0Stnok.
— l» Uoekkeme Qualität. —».

^lngki-8 Lier- unä üilileli-

V ^iknnullkln, sensu ksrxs-

gsstsllt, vis von à Ssuskran.

tiur t Minute lioobrvit.

Vo unsers SxWwUt'àii nivdt 2n

àà. venâs wan sied ààt -m à
àSrMAtMàMrid

0K. Singen, vssel.

5p/àsdlkgs/s/sen

Lilàâ
tiur eclit

mit (lisser

M

Ikoclett rSOS. 4W -àr oàe tíderâll àsWcà
à 34 patente u. liebraueksmusisr. grober goiä. Ltaatspreis Wien 1904.

> 4eÄ« iîttp-ìiîìtiii
â OocîtlîlSSSk' Vs1^3.3 Sr. o Ksîns H>iOl4iunA33Ll^6ilo6

-àllsiniAsr Fabrikant:
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frauen-^eitunA) neuer Xleicker-
kalter ist unentbekrliek 5nr Herren- nncl Damen-
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iMiiwtiEt ïraxtBrj-i?Efùtît0 — Bläffst für tea ^äuscftxfisn Kreta

ömt ÎDtri^Iiaitg für Minder.
(Bor etwa einer SBocfje eröffnete ein Unternehmens

ber unb rooljljjabenber SRann, SRamen? (ßonb, in ber
©itp^lRoab in Sonbon ein 2Btrt?l)aug nad) neuem
(ßri-ttjip. 3n biefem 28irt?[)aug, fo matten 2lnfd)lage
befannt, füllen feine ©etränfe ohne ©petfen verabreicht
werben. Ser ©aft fann für einen §a(fpennp (oier
Pfennig) ein belegtes (Brot befommen unb für weitere
nier pfennig ein adjtel Siter SSier. (Butterbröte werben
ofjne ©etränf, nicht aber ©etränf ohne (Butterbrot
oerabreidjt. $n ber (Rälje biefeS neuen Sßtrtgljaufe?
befinben ftd) ©trafen, bie eine große Sinberjaht aufs
juweifen haben. Sie ©Itern ber Siteinen finb häufig
auf 2trbeit abwefenb unb bie Siinber fetbft leben oft
genug non ben wenigen Pfennigen, bie fie non mitbs
tätigen Seilten erhalten, ober burd) fteine Sienftletft*
ungen erwerben. Ser Sffiirt war erftaunt, al? er fofort
nad) ©röffnung feine? Sofafe? eine große 3tnphl Sinber
nad) (Butterbroten nerlangen fa£j- Sie? brachte ihn
auf bie Abee, im (Radjbartjaufe fofort ein (ffiirtgljau?
für Einher 311 errichten Ser .guftrom ift außerorbenfi
lieh groß, benn HRr. tponb nerabreidjt bort auch farthing
(Butterbröte (zwei pfennig) unb biefe Eteinen (Butter»
brüte finb noch baju in fcf)macfl)after SEÖeife belegt,
gmr ben Surft ber fteinen ©äfte ftef)t ba? in ©nglanb
fo fetjr beliebte fogenannte Sitgwerbier zur Verfügung.
Ser ©rfolg, ben SRr. Sßonb mit ben beiben ©afthäufern
hat, ift fo groß, bah er noch in biefer SCSodje zwei
gleiche Sofale eröffnen wirb unb im ganzen in ben
nerfchiebenen Seiten be? Sanbe? 350 £>äufer aufmalen
witt.

"Jkri&ett-lfttafcr. hierüber fcfjreibt un§ ba? weit«
befanute ©eibenftoff» ©jportßau? ©djweijer & ©0. in
Sutern K 45 :

Sie fd)on in unferm lehtjährigen Sériât anges
beutete SSortiebe für feibene ©traßenfleiber hat fid) im
Saufe be? Qalfre? nod) mehr entwicfelt, fo bah iefet
ein feibeneg ©trahenfteib für fommenbe ©aifott ein

unentbehrlidjer SSeftanbteit ber Samentoitette bitben
wirb.

Sie beoorpgten ©ewebe werben wieber weiche
Stoffe fein, wie Souifine, (Rabium, japonais, §abutai,
Söoite, ©hantung, Crepe de Chine unb jwar in einfarbig,
geftreift, farriert, bebrueft, façonniert, alle? in fteinen
Seffin? unb unauffälligen garben, wobei grüne Söne
eine grohe (Rolle fpieten werben. 9îei§enbe Seffin?
werben im ©enre tpompabour gebracht unb in ber
neuen SïoHeftion einen breiten (Raum einnehmen. Stieben

biefen ©eibenftoffen, welche bezüglich ©otibitat alle
©arantie bieten, werben währenb ber warmen (gaßre?»
jett fe£>r oiet weihe, geftiefte äRouffeIine»$leiber ge»

tragen werben, eine Spezialität, bie wir in t)atbfon=
feftionniert zum greife non ffr. 29.25 big ffr. 58. 50
bie ganze (Robe in edtjter @d)meizer=@ticferei tiefern.

Sen fo fehr beliebten «Stoff SRouffeline zu ffr- 1-15
in 120 cm (Breite werben wir auch biefe? 3jaßr wieber
wie alle anbern ©eibenftoffe portofrei in? §au? liefern.

SERufter bon fämtüchen (Reufjetten (bie halbfertigen
gefücften Sfteiber unb (Bloufen mit Slfiobebilbern) werben
auf fcßrtftltdje? Verlangen grati? unb franfo juges
fanbt. [4250

ffn ber Süel)anb(it«g dironifrfjer Hungen»
frttftrrfK mit fdjwäd)enbem 9lu?wurf oerbient „©irolin
SRoche" unbebingt angewenbet ju werben, weil e? nad)
bem übereinftimmenben 3lu?fprud) ber angefehenften
Unioerfität?profefforen in furzer geit ben 2lu?murf
oermtnbert, etwa befteljenbe? ffieber ßerabbrücft unb
ben aippetit hebt, „©irolin (Rocfje" ift ein Sreofot=
Präparat; e? befitjt aber nicht ben unangenehmen ©es
fdjmacf ber übrigen, ift ooftfommen ungiftig unb wirb
in ganj befonber? grohen SDtengen aud) wirflid) in ben
Drganigmu? aufgenommen, fo bah e§ feine §eilfraft in
bemfelben betätigen fann. Srei bi? fed)? Seelöffel
be§ iUtittel? täglich genügen, je nach ber ©d)were
be? ffaHe?. „©irolin 9fod)e" ift erhältlich in allen
Slpotßefen. [4064

per flute ptreimM
SBie Sir Sein 3lnjug fo gut ftßt unb baju ba?

tabeltofe weihe $entb „ffa, ba? Severe ift richtig,
baran leibe td) nie Scot; fooiel id) aber Weih, tut bie?

t)auptfäd)lid) ©chuter'? ©otbfeife unb SBafcßpuloer,
auf weldje meine ffrau grohe ©tücfe hält" ©oldje
foKen fogar in SSrüffel an ber internationalen. 2lu«s

fteEung für Sfunft unb ©ewerbe eine golbene äRebaiüe
erhalten haben. [431)

Surj nor ffnfrafttreten be? neuen goütarif? fonnte
nod) ein fleiner (Reft non bem rafd) fo beliebt ge=
worbenen 3Railänber=(8ienenhonig(©ommerernte, braun)
herübergenommen werben. SBerfüuflid) jum alten (prei?
oon ffr. 7.40 bie 8 (pfunbbüdjfe, 3°Ü, sfiorto, (Sers

paefung, ©pefen unb eine feijöne, fehr folibe S3lech=

büchfe — alle? inbegriffen. Sluf SSertangen wirb gegen
Sladjnahme be? (Betrage? fofort ©enbung gemacht.
Offerten beförbert bie ©jpebition. [4098

fjn fehr fdjöner Sage im 23ünbnerlanb finb bübfd)
möblierte gröbere unb fleinere SSohnungen mit Defen,
(ffiafferleitung, eteftrifdjem Sid)t, ©onnerie, englifd)
©lofet?, Seiephon, Slnteil an großem, fdjönem ©arten,
wenn gewünfeht ©taUung für (Reitpferbe, SSagen unb
(pferbe jur SSerfügung, zu fehr billigen SSRietpreifert ju
oermieten. Sie möblierte SCSohnung oerfteht fid) mit
Singen, Safelferoice rc. §olj, SRilch, ©ter, ©djinfen
u. f. w. in tabellofer Ouatität, weil eigen. SBenu ges
wünfd)t, ffrühftücf. SLRittagStifd) in nahe gelegenen
§otel?, wenn feine eigene Sfüd)e unb (Bebienung ge=

halten werben will. (Bei frühzeitiger SRetbung fönnen
nad) (ffiunfch unb (Bebarf gröbere ober fleinere 2BoI)s

nungen jufammengefteHt werben, für'? fsaßr, für ben
©ommer ober auch nur für fürjere Qeit. ©efl. balbige
Anfragen unter ©fjiffre 2B. ». (8. 4244 beförbert bie
©jpebition. [4244

Echte
Berner
Leinwand
Tisch-, Bett-,Küchen

Leinen etc. f424l
Reiche Auswahl.

Billigste Preise.

Braut-Aussteuern.

Jede Meterzahl direkt
ab unseren mech. und

Handwebstühlen.
Leinenweberei •

•1 Langenthal, Bern.

Rudolf Mosse
grössteAnaoncen-Expedition

des Kontinents

St. Gallen
(gegründet 1867).

Vertreter: E. Diern - Saxer.
Aarau — Basel — Bern — Blei — Chur
— Glarus — Lausanne — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

Zentral-Bureau für die Schweiz:
Zürich

empfiehlt sich zur Besorgung von

Inseraten
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,
Kalender, Reise- und Kursbücher, ohne
Ausnahme zu Originalpreisen und

ohne alle Nebenspesen. [4065

Bei grösseren Aulträqen höchster Rabatt.

Geschäftspriiuzip :
Prompte, exakte und solide Bedienung.

Diskretion
Zeitungskatalog gratis u. franco.

iBronchitin
Di*. Liüdy

ist ein neues, von Aerzten vielfach

verordnetes, hervorragendes
und sicher wirkendes Heilmittel
gegen Chronischen Husten,
ferner gegen Keuchhusten,
Bronchialkatarrh etc. Der Husten und
der Auswurf nehmen ab, der
Appetit nimmt bedeutend zu und
infolgedessen auch das
Allgemeinbefinden. 14130

Erhältlich in allen Apotheken
in Flaschen à Fr 3.— und Fr. 5. —

| Älleinfabrikanten: Liidy & Co.
Fabrik ohem.-pharm. Produkte, Burgdorf.

isp Kaisers ^
Kaffee-geschalt

1000 Verkaufsfilialen.

In allen grössern Städten der Schweiz vertreten.

Post= Versand nach auswärts.

Centrale BASEL
Güterstrasse 311. [3977

Verkauf mit 5 °/o Rabatt.

Mit „Weit der Frau"
in Wuchenheflen für
26 Ptennig uro heft.

Ohne „ Welt der Frau"
m Wochennummern für
vierteljährlich 2 Mark.

I Gestehtshaare-Wurzel- ßnifernunaT}
A unter Garantie, wo alle andern Mittel nur vorübergehende Beseitigung erzielten, A
w beseitigt rasch, dauernd und gründlich mit leicht anwendbaren und unschädlichen (4110

f Indischen Kräuter- und Pflanzen-Mitteln •
Kuranstalt Mf'els (Schweiz) Dr. med. Emil Kahlert, pi akt. Arzt. «

A Tansende Dankselireihen vorhanden. Verlang. Sie Gratis-Broschiire gegen Eins. v. 50 Cts. in Marken f. Riickp. A

f Selbst
~

schwere fälle
von

CmtgenKranKheiten & &

Reucftlnisfen & & »

$croftilo$e » a
Influenza «,

werden überaus günstig beein-
flusst und viele gänzlich geheilt

durci) das

histosati
von

Dr.ïebrlin in Scbaffbausen-

Kistosan
wirkt so appetitanregend,
beruhigend und kräftigend auf den

Organismus, wie Kein anderes
mittel. (B 476)

Rur echt in Originalflaschen à

ïr. 4.— in den Apotheken
vorrätig, oder wo nicht erbältlich,
direkt zu beziehen von [4202

Drjehrliti, Schaffhausen.

Bei
Trauen-«m Gesehleehts-

Krankheiten [4113

Qebärmufterleiden
îeHoâenstôrutigett etc.

wende man sich vertrauensvoll an das

Postfach 40, Walzenhausen.
—~ Strengste Diskretion.

Schweizer FrKuen-Zettmrg — Mäkler für de» hâuslêcheK Kreis

Ein Wirtshaus für Kinder.
Vor etwa einer Woche eröffnete ein unternehmender
und wohlhabender Mann, Namens Pond, in der

City-Road in London ein Wirtshaus nach neuem
Prinzip- In diesem Wirtshaus, so machten Anschläge
bekannt, sollen keine Getränke ohne Speisen verabreicht
werden- Der Gast kann für einen Halfpenny (vier
Pfennig) ein belegtes Brot bekommen und für weitere
vier Pfennig ein achtel Liter Bier. Butterbröte werden
ohne Getränk, nicht aber Getränk ohne Butterbrot
verabreicht- In der Nähe dieses neuen Wirtshauses
befinden sich Straßen, die eine große Kinderzahl
aufzuweisen haben- Die Eltern der Kleinen sind häufig
auf Arbeit abwesend und die Kinder selbst leben oft
genug von den wenigen Pfennigen, die sie von
mildtätigen Leuten erhalten, oder durch kleine Dienstleistungen

erwerben. Der Wirt war erstaunt, als er sofort
nach Eröffnung seines Lokales eine große Anzahl Kinder
nach Bulterbröten verlangen sah- Dies brachte ihn
auf die Idee, im Nachbarhause sofort ein Wirtshaus
für Kinder zu errichten Der Zustrom ist außerordentlich

groß, denn Mr. Pond verabreicht dort auch Farthing
Butterbröre (zwei Pfennig) und diese kleinen Butterbröte

sind noch dazu in schmackhafter Weise belegt.
Für den Durst der kleinen Gäste steht das in England
so sehr beliebte sogenannte Jngwerbier zur Verfügung.
Der Erfolg, den Mr. Pond mit den beiden Gasthäusern
hat, ist so groß, daß er noch in dieser Woche zwei
gleiche Lokale eröffnen wird und im ganzen in den
verschiedenen Teilen des Landes 360 Häuser aufmachen
will.

Seiden-Mode. Hierüber schreibt uns das
weltbekannte Seidenstoff-Exporthaus Schweizer & Co. in
Luzern L)45:

Die schon in unserm letztjährigen Bericht
angedeutete Vorliebe für seidene Straßenkleider hat sich im
Laufe des Jahres noch mehr entwickelt, so daß jetzt
ein seidenes Straßenkleid für kommende Saison ein

unentbehrlicher Bestandteil der Damentoilette bilden
wird.

Die bevorzugten Gewebe werden wieder weiche
Stoffe sein, wie Louisine, Radium, Japonais, Habutai,
Voile, Shantung, LlrspsàsOIàs und zwar in einfarbig,
gestreift, karriert, bedruckt, fayonniert, alles in kleinen
Dessins und unauffälligen Farben, wobei grüne Töne
eine große Rolle spielen werden. Reizende Dessins
werden im Genre Pompadour gebracht und in der
neuen Kollektion einen breiten Raum einnehmen. Neben
diesen Seidenstoffen, welche bezüglich Solidität alle
Garantie bieten, werden während der warmen Jahreszeit

sehr viel weiße, gestickte Mousseline-Kleider
getragen werden, eine Spezialität, die wir in halbkon-
fektionniert zum Preise von Fr. 29.25 bis Fr. 53- 50
die ganze Robe in echter Schweizer-Stickerei liefern.

Den so sehr beliebten Stoff Mousseline zu Fr. 1.15
in 120 can Breite werden wir auch dieses Jahr wieder
wie alle andern Seidenstoffe portofrei ins Haus liesern.

Muster von sämtlichen Neuheiten (die halbfertigen
gestickten Kleider und Blousen mit Modebildern) werden
auf schriftliches Verlangen gratis und franko
zugesandt. fis-w

In der Behandlung chronischer
Lungenkatarrhe mit schwächendem Auswurf verdient „Sirolin
Roche" unbedingt angewendet zu werden, weil es nach
dem übereinstimmenden Ausspruch der angesehensten
Universitätsprofessoren in kurzer Zeit den Auswurf
vermindert, etwa bestehendes Fieber herabdrückt und
den Appetit hebt. „Sirolin Roche" ist ein
Kreosotpräparat; es besitzt aber nicht den unangenehmen
Geschmack der übrigen, ist vollkommen ungiftig und wird
in ganz besonders großen Mengen auch wirklich in den
Organismus aufgenommen, so daß es seine Heilkraft in
demselben betätigen kann. Drei bis sechs Teelöffel
des Mittels täglich genügen, je nach der Schwere
des Falles. „Sirolin Roche" ist erhältlich in allen
Apotheken. («<>°4

Der gute Ireund!
Wie Dir Dein Anzug so gut sitzt und dazu das

tadellose weiße Hemd! „Ja, das Letztere ist richtig,
daran leide ich nie Not; soviel ich aber weiß, tut dies

hauptsächlich Schüler» Goldseife und Waschpulver,
auf welche meine Frau große Stücke hält." Solche
sollen sogar in Brüssel an der internationalen
Ausstellung für Kunst und Gewerbe eine goldene Medaille
erhalten haben. (42,,

Kurz vor Inkrafttreten des neuen Zolltarifs konnte
noch ein kleiner Rest von dem rasch so beliebt
gewordenen Mailänder-Vienenhonig(Sommerernte, braun)
herübergenommen werden. Verkäuflich zum alten Preis
von Fr. 7.40 die 8 Pfundbüchse, Zoll, Porto,
Verpackung, Spesen und eine schöne, sehr solide
Blechbüchse — alles Inbegriffen. Auf Verlangen wird gegen
Nachnahme des Betrages sofort Sendung gemacht.
Offerten befördert die Expedition. s4093

In sehr schöner Lage im Bündnerland sind hübsch
möblierte größere und kleinere Wohnungen mit Oesen,
Wasserleitung, elektrischem Licht, Sonnerie, englisch
Closets, Telephon, Anteil an großem, schönem Garten,
wenn gewünscht Stallung für Reitpferde, Wagen und
Pferde zur Verfügung, zu sehr billigen Mietpreisen zu
vermieten. Die möblierte Wohnung versteht sich mit
Lingen, Tafelservice ec. Holz, Milch, Eier, Schinken
u. s. w. in tadelloser Qualität, weil eigen. Wenn
gewünscht, Frühstück- Mittagstisch in nahe gelegenen
Hotels, wenn keine eigene Küche und Bedienung
gehalten werden will. Bei frühzeitiger Meldung können
nach Wunsch und Bedarf größere oder kleinere
Wohnungen zusammengestellt werden, für's Jahr, für der.
Sommer oder auch nur für kürzere Zeit. Gefl. baldige
Anfragen unter Chiffre W. v. V. 4244 befördert die
Expedition. s4244
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prompte, exakte und solide Dsdienung.
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Ana/is n./nanco.
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